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Vorwort

Liebe Interessierte, liebe Freundinnen und Freunde der KAB,

Sie halten das Aktions- und Bildungsprogramm 2025 in verändertem Aus-
sehen in der Hand. Ein Zeichen dafür, dass derzeit vieles im Umbruch ist, 
nicht nur bei uns in der KAB Rottenburg-Stuttgart.

Der alle vier Jahre stattfindende Diözesanverbandstag im Oktober 2024 
in Remshalden wird die Weichen für die nächste Zukunft stellen. Dies er-
klärt auch, dass ein Jahresprogramm nicht schon alles im Voraus fest-
legen kann.

Dennoch gibt es Altbewährtes, das Sie auch im neuen Aktions- und Bil-
dungsjahr wiederfinden werden, aber auch neue verbandliche Wege, 
die wir angehen werden. Noch stärker wollen wir die Aktionen betonen, 
mit denen wir die Menschen in den Mittelpunkt rücken, die besonders 
unter den sozialen und wirtschaftlichen Verwerfungen zu leiden haben. 
So viele Konflikte fordern uns derzeit heraus, allen voran die Kriege in 
der Ukraine und im Nahen Osten, aber auch an vielen anderen Orten 
dieser Welt. Diese lokalen Konfliktherde haben längst globales Ausmaß 
und machen vor unserer Haustüre nicht halt, der Klimawandel und der 
mit der Militarisierung unserer Gesellschaft einhergehende Sozialabbau 
stellen eine echte Gefahr für die Demokratie dar. Umso wichtiger ist es, 
dass die Zivilgesellschaft lebendig bleibt und Bewegungen der sozialen 
Gerechtigkeit in ihrem Engagement eine starke Kraft bleiben.

Gesellschaftlicher Zusammenhalt durch soziale Gerechtigkeit

Dies ist die Überschrift für unsere Bildungsangebote und Aktionen im 
kommenden Jahr. Wir laden dazu ein, an einer Gesellschaft mitzubauen, 
die für die kommenden Generationen lebenswert ist.
Auch wenn der Ausblick ins kommende Jahr mit viel Unsicherheiten ver-
bunden ist, wir werden nicht nachlassen, uns für eine solidarische, offe-
ne und gemeinwohlorientierte Gesellschaft stark zu machen, in der die 
Würde eines jeden und einer jeden seinen Platz hat. 

Als Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) und Katholisch-Soziales 
Bildungswerk (KSB) in der Diözese Rottenburg-Stuttgart freuen wir uns, 
Sie bei unseren Veranstaltungen und Aktionen begrüßen zu dürfen.

Bleiben Sie zuversichtlich, gesund  
und uns verbunden. 

Susanne Lutz
Diözesanvorsitzende
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Dies bewegt uns – Wir bleiben dran

Wir sind eine 
Aktionsbewegung

Ausgehend von lokalen Ereignis-
sen organi sieren wir mit den Kol-
leginnen und Kollegen Aktionen 
und (ver-)stärken ihre berechtigten 
Forderungen.

Ermutigend: die Mobilisierung der 
Erzieherinnen in Stuttgart. 

Beschäftigte der katholischen 
Kirche und der Caritas Stuttgart 
haben am Aktionstag der Gewerk-
schaft Verdi zum ersten Mal ihre 
Solidarität im Tarifkampf bekun-
det. 

Bild: KAB-Fotoarchiv
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Dies bewegt uns – Wir bleiben dran

Das Leben der Menschen  
steht im Mittelpunkt

Mit der „Langen Tafel gegen Altersarmut“ 
machen die KAB und das Netzwerk ArbeitS-
welt in Göppingen auf die zunehmende 
Altersarmut aufmerksam. Wir wollen 
sensibilisieren – anmahnen – Perspektiven 
diskutieren, Altersarmut sichtbar machen.
Ebenso um das Thema Armut geht es beim 
Bündnis gegen Altersarmut. 

Jedes Jahr im Herbst, in der Woche gegen 
Altersarmut, finden in Stuttgart gemein-
same Aktionen vor dem Landtag statt, 
um die Politik und die Öffentlichkeit auf 
unsere Forderungen aufmerksam zu 
machen. 

Im Herbst 2025 findet die Bundestagswahl 
statt, im Frühjahr 2026 die Landtagswahl 
in Baden-Württemberg. 

Wir mischen uns ein.
Bild: KAB-Fotoarchiv
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Dies bewegt uns – Wir bleiben dran

Wir sind eine 
Selbsthilfebewegung

Wir begleiten Menschen auf der 
Suche nach Lösungen. In sozialen 
Angelegenheiten, in arbeitsrecht-
lichen Belangen und Rentenfragen 
bieten wir kompetente Beratung an. 
Wenn es um Mütterkuren geht, ste-
hen wir Ihnen zur Seite und beglei-
ten Sie von der Antragsstellung bis 
zur Nachsorge. Dazu gehören auch 
Kuren für Pflegende. 

Ehrenamtliche vor Ort sind für diese 
Beratungstätigkeiten geschult und 
immer auf dem neuesten Kenntnis-
stand.

Wir sind Erstanlaufstelle und Lot-
senservice, wenn Sie spezialisierten 
Rat und Unterstützung brauchen.

Bild: Canvas Design
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Dies bewegt uns – Wir bleiben dran

Die Spiritualität der KAB kennt 
viele Formen

Sie beginnt mit der konkreten Aktion 
für mehr Mitmenschlichkeit und 
Gerechtigkeit. 

Die Kar- und Ostertage sind für uns 
eine besondere Zeit. Ob in Ravensburg 
der „Kreuzweg der Arbeit“ oder in 
Heilbronn „Durchkreuztes Leben“. 

In Stuttgart entstand der Meditations-
weg „Das Kreuz und die vier Dornen-
kronen“. Es war ein Friedensmarsch 
auf den Monte Scherbelino angesichts 
der Kriege in der Welt.

Wir nehmen andere Sinnsuchende – 
Christ*innen und Nicht-Christen*innen 
– mit auf den Weg.

An diesen Erfahrungen werden wir 
auch im kommenden Aktionsjahr 
anknüpfen.

Bild: KAB-Fotoarchiv
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Dies bewegt uns – Wir bleiben dran

Wer den Sozialstaat schwächt,  
verschärft die gesellschaftliche Spaltung  
und gefährdet den Zusammenhalt

 Der Sozialstaat ist Garant für eine demokratische, freie und vielfältige 
Gesellschaft. Gute Sozialpolitik steht für gute und fair bezahlte Arbeit, 
für soziale Sicherheit und eine gute Daseinsvorsorge. 

Der Sozialstaat schützt die Menschen vor Risiken wie Arbeitslosigkeit, 
Krankheit oder Pflegebedürftigkeit und unterstützt Menschen mit Be-
hinderungen.

Doch dieser Konsens hat eine gefährliche Schieflage bekommen. Immer 
mehr Menschen können durch ihre Arbeit ihren Lebensunterhalt nicht 
mehr bestreiten. 

Unsere Grundthemen sind Arbeit und soziale Sicherheit, die beide für 
eine gute Zukunft notwendig sind. Im Engagement für diese Themen 
sehen wir einen Beitrag zur Stärkung der Demokratie. Eine starke Demo-
kratie ist unserer Auffassung nach verbunden mit der Frage nach sozia-
ler Gerechtigkeit. Deshalb zielt unser Engagement grundsätzlich auf eine 
wirksame Regulierung und die Sicherung des Vorrangs der Politik gegen-
über dem Markt.

Themen- und Aktionsorientierung im Bildungsjahr 2025
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Gesellschaftspolitik – Carearbeit

Care-Gesellschaft

Für eine gerechte 
Lastenverteilung

Bildmotiv: Equal Care Day Kampagne (https://equalcareday.org/)
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Gesellschaftspolitik – Carearbeit

Neue Zeitmodelle 

TERMIN Mai/Juni 2025

Fachkräfte und gut ausgebildete Erwerbstätige fallen nicht einfach vom Himmel.  
Sie sind vielmehr das Ergebnis von jahrelanger Erziehung und Bildung,  
der Zuwendung und Anstrengung von Eltern, Erzieher:innen und Lehrer:innen.

Monetär bleibt die Arbeit vor allem der Eltern und insbesondere der Mütter 
 weitgehend unsichtbar.

Dies bringen wir in drei Schritten zum Ausdruck.

1. Geteilte Familienarbeitszeit – Beispiele, Erfahrungen, Stolpersteine
 Drei Familien berichten – Darstellung und Dialog

2. Art of Hosting – Gespräche
 Zu diesem Thema werden auch Arbeitgeber:innenund Politiker:innen 

 miteinbezogen

3. Erstellen eines Wahl-O-Mates mit Fokus Familienzeit

ANSPRECHPARTNERIN Andrea Grabherr 
Tel. 0751 21040, Mobil 0175 2876234

 agrabherr@blh.drs.de

1. März Equal-Care Day
Aktionstag für mehr Wertschätzung, Sichtbarkeit  

und eine faire Verteilung der Sorgearbeit. 

www.equalcareday.org
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Gesellschaftspolitik – Carearbeit

Fachgruppe 
Haushaltsnahe 
Dienstleistungen

Entlastung für pflegende 
Angehörige und faire 
Anstellungsverhältnisse 

Februar 2025

Collage: B. Bormann
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Gesellschaftspolitik – Carearbeit

Fachgruppe Haushaltsnahe Dienstleistungen  
Entlastung für pflegende Angehörige und faire Anstellungsverhältnisse

TERMIN Februar 2025

Wir wollen am Thema haushaltsnahe Dienstleistungen arbeiten. Einer-
seits steigen Bedarfe an Entlastung in Haushalten, zum Beispiel bei 
pflegenden Angehörigen oder Alleinerziehenden. Andererseits sind viele 
Arbeitnehmer*innen in diesem Bereich prekär beschäftigt. 

Vorgestellt werden verschiedene Lösungsansätze und praxiserprobte 
Beispiele. Ziel der einjährigen Arbeit ist, das Thema praktisch und poli-
tisch voranzubringen.

ZIELGRUPPE Sozialpolitisch Interessierte im Bereich Sorgearbeit, 
die bereit sind, freie Zeit und Kapazität einzubringen, 
Menschen mit Expertise in Gemeinwesen- und /oder 
Genossenschaftsarbeit 

LEITUNG Maria Sinz
ORT Bischof-Leiprecht-Zentrum, Jahnstraße 30,  

Stuttgart-Degerloch
KOSTEN Keine Kosten – Fahrtkosten werden erstattet

Seit 2007 bietet der Werkhof Hand-
werkliche  (Senioren-)Dienste rund 
um Haus und Garten an. 
Dieser bezahlbare Service kann 
von jedermann / -frau abgerufen 
werden. 
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Frauen – Familie – Selbstfürsorge

RUHE-POL

„Die Gabe des Hörens“ 
Auszeittag für 
Arbeitnehmer*innen  
in der Pflege 

18. bis 19. Februar 2025

Foto: Canvas Design
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Frauen – Familie – Selbstfürsorge

RUHE-POL

„Die Gabe des Hörens“ – Auszeittag für Arbeitnehmer*innen in der Pflege 

TERMIN Dienstag, 18.02.2025, 14:00 Uhr bis 
Mittwoch, 19.02.2025, 16:00 Uhr

Einen Tag bewusst Abstand nehmen. Aus diesem Abstand heraus auf 
mich und meinen Alltag schauen. 

Arbeitnehmer*innen unterschiedlicher Einrichtungen treffen sich. Die be-
sondere Atmosphäre dieser Auszeit ist das „Wissen, wovon man spricht“, 
dazu braucht es manchmal nicht viele Worte. 

Der Tag ist geprägt von Austausch, Sorgfalt für den Körper, Elementen 
von szenischem Spiel und vom Hören in die Stille. Lassen Sie sich überra-
schen, wie erfrischend ein Tag sein kann, an dem Sie sich einfach mal der 
klar geführten Struktur überlassen. Gestärkt und ermutigt in den Alltag 
zu gehen, ist das Ziel. 

ZIELGRUPPE  Arbeitnehmer*innen in der Pflege: Hauswirtschaft, 
Reinigung, Betreuung, Verwaltung, Technik, Grund-
und Behandlungspflege, Familienpflege.

LEITUNG Maria Sinz
ORT  Bildungshaus Schönenberg, Ellwangen
KOSTEN  Unterkunft und Verpflegung 90,– €,
 Seminargebühr 50,– €
ERMÄSSIGUNG  Für KAB-Mitglieder entfällt die Seminargebühr
WEITERE INFOS msinz@blh.drs.de 
 Diözesansekretariat, Maria Sinz, 
 Tel. 9791-4642
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Frauen – Familie – Selbstfürsorge

Auszeit für Frauen

Entdeckungsreise  
zu mir selbst

03. bis 05. Oktober 2025
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Frauen – Familie – Selbstfürsorge

Entdeckungsreise zu mir selbst – Auszeit für Frauen

Wochenendseminar

TERMIN Freitag, 03.10.2025, 11:30 Uhr bis 
Sonntag, 05.10.2025, 13:00 Uhr

  Ist Ihnen an manchen Tagen auch al-
les zu viel? Gönnen Sie sich eine Aus-
zeit bei unserem Wochenende für 
Frauen, die durch Familie und/oder 
Beruf stark gefordert sind. Finden Sie 
wieder Ihre Balance für Körper, Geist 
und Seele. Impulse, meditative Ele-
mente, Bewegungs- und Achtsam-
keitsübungen schenken Ihnen neue 
Energie. Genießen Sie die Begegnun-
gen und die gegenseitige Stärkung 
unter Frauen. 

Dieses Wochenende bietet Ihnen die Möglichkeit, aufzutanken, um den 
Herausforderungen des Alltags mit neuer Kraft und Gelassenheit zu be-
gegnen. Es eignet sich auch als Geschenk!

Für Frauen, die in Kur waren, bietet sich das Wochenende auch an, Vor-
haben aus der Kur und bereits begonnene Prozesse zu reflektieren und 
weiter umzusetzen.

ZIELGRUPPE Frauen in Familienverantwortung
KOOPERATION KAG (Katholische Arbeitsgemeinschaft für Mütter-

genesung)
LEITUNG Andrea Grabherr, Referentin für Frauen und Gesundheit
REFERENTIN Martha Higler-Kühner, Kreative Leibtherapeutin, 

 Burnout-Coach
ORT St. Luzen, 72379 Hechingen
KOSTEN 199,– € im EZ
 Preise für Doppelzimmer auf Anfrage 
ERMÄSSIGUNG 169,– € im EZ für KAB-Mitglieder
 109,– € im EZ für Frauen, die in den letzten Jahren  

an einer Kurmaßnahme teilgenommen haben
 Preise im Doppelzimmer auf Anfrage
ANMELDUNG im Diözesansekretariat
NÄHERE INFOS Andrea Grabherr, Tel. 0751 21041, AGrabherr@blh.drs.de

Ab Anfang 2025 können Sie gerne einen ausführlichen Flyer anfordern 
kurberatung-Stgt@blh.drs.de, Betreff Flyer St. Luzen

Foto: Canvas Design
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Die Herausforderungen 
des Alltags meistern

Seminar für MAV-Mitglieder

03. bis 05. Juni 2025
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Die Herausforderungen  
des Alltags meistern

Seminar für MAV-Mitglieder

TERMIN Dienstag, 03.06.2025, 9:30 Uhr bis 
Donnerstag, 05.06.2025, 16:00 Uhr

Der MAV-Alltag bringt viele Anfragen und Herausforderungen mit sich. 
Wie gehen wir als Gremium damit um, wie gestalten wir zielführend 
die Prozesse, damit am Ende ein gutes Ergebnis für die Mitarbeitenden 
steht?
• Neues aus der AVO DRS.
• Neue Urteile zum TV-L und TVöD.

ZIELGRUPPE Gewählte Mitarbeitervetreter*innen
LEITUNG Joachim Kühner
REFERENTIN Eva Zinßer, Systemischer Coach, Beraterin
ORT Bildungshaus Schönenberg, Ellwangen
KOSTEN Unterkunft und Verpflegung 330,– €,
 Seminargebühr 350,– €
ERMÄSSIGUNG § 16 MAVO
WEITERE INFOS jkuehner@blh.drs.de 
 KAB-Regionalsekretariat Heilbronn, 
 Telefon 07131 741-1111
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Kirchliches Arbeitsrecht

Den 3. Weg verstehen

ZAK, KODA, DiAG,  
KAG …

Seminar für MAV-Mitglieder

04. bis 06. November 2025

Foto: Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Den 3. Weg verstehen –  
ZAK, KODA, DiAG, KAG …

Seminar für MAV-Mitglieder

TERMIN  Dienstag, 04.11.2025, 9:30 Uhr bis 
Donnerstag, 06.11.2025, 16:00 Uhr

Die Kirchen gehen bei ihren arbeitsrechtlichen Regelungen eigene Wege. 

Von außen erscheinen diese Abstimmungs- und Entscheidungsprozesse 
wie ein Buch mit 7 Siegeln. 

Das Seminar gibt einen Überblick über die verschiedenen Akteure und 
die Entscheidungswege beim kirchlichen Arbeitsvertragsrecht.

• Überblick und Neuerungen in der AVO DRS.

• Neue Urteile zum TV-L und TVöD.

ZIELGRUPPE Gewählte Mitarbeitervertreter*innen
LEITUNG Joachim Kühner
REFERENTIN Anja Reinke, Fachanwältin für Arbeitsrecht, Konstanz
ORT Kloster Heiligkreuztal
KOSTEN Unterkunft und Verpflegung 330,– €,
 Seminargebühr 350,– €
ERMÄSSIGUNG § 16 MAVO
WEITERE INFOS jkuehner@blh.drs.de 
 KAB-Regionalsekretariat Heilbronn, 
 Telefon 07131 741-1111
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Seminare für 
Personalräte

Foto: Canvas Design
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Seminare für Personalräte und Personalrätinnen

TERMINE  werden Ende 2024 festgelegt

Die Mitwirkung von Interessenvertretungen in Einrichtungen und Insti-
tutionen ist ein wichtiger Bestandteil für die Gestaltung von Arbeitsplät-
zen, Entlohnung und ein gutes Arbeitsklima. 

Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) unterstützt Interessen-
vertretungen in den Betrieben und Unternehmen. Das kann Coaching für 
das Gremium sein, wenn es mal zu Konflikten kommt oder Beratung bei 
Betriebs- und Dienstvereinbarungen oder wir solidarisieren uns mit Be-
triebs- und Personalrät*innen bei Betriebskonflikten.

Damit Sie für Ihr Amt fachlich gut gerüstet sind, bieten wir von der KAB 
auch 2025 Seminare für Personalrätinnen und Personalräte an. Wir freu-
en uns, wenn wir Ihr Interesse wecken können und Sie bald zu einem 
unserer Seminare begrüßen dürfen.

Die Termine und die Themen für 2025 stehen noch nicht fest.

Wenn Sie Interesse haben, schauen sie ggf. auf unsere Internetseite, 
oder melden Sie sich bei uns, damit wir Sie, sobald die Seminare stehen, 
informieren können.

Nähere Informationen

Ákos Csernai-Weimer
Tel: +49 7161 96336-62
Mobil: +49 1520 8096877
ACsernaiWeimer@blh.drs.de
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Nachhaltigkeit

Weltweit nachhaltig 
wirtschaften – mehr 
als nur Greenwashing? 

Tag der menschwürdigen 
Arbeit

Akteure der Initiative 
Lieferkettengesetz,   
Arbeit nehmer vertreter*innen, 
Unternehmen und Politik  
im Diskurs

7. Oktober 2025
Foto: Canvas Design
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Nachhaltigkeit

Nachhaltig wirtschaften bedeutet für uns: „Ein Leben, das nicht auf Kos-
ten anderer Menschen, der Natur oder zukünftiger Generationen geht“. 
Der Zwang zu unendlichem Wachstum in einer endlichen Welt kann nur 
scheitern! Wir nehmen Unternehmen in den Blick, die nachhaltig wirt-
schaften oder sich nachhaltig bilanzieren lassen, z.B. nach den Vorgaben 
der Gemeinwohlökonomie. 
Wir wollen herausfinden, welche Motivation dahinter steckt und wie 
sich diese auf die Mitarbeitenden auswirken. 

Und wir wollen eine erste Bilanz ziehen, wie es um die Umsetzung des 
deutschen und europäischen Liefergesetzes steht. 

NÄHERE INFORMATIONEN 
Ákos Csernai-Weimer 
Tel: +49 7161 96336-62 
Mobil: +49 1520 8096877 
ACsernaiWeimer@blh.drs.de
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Seniorinnen und Senioren

Seniorenwoche

Künstliche Intelligenz – 
Fakten, Chancen, Risiken

05. bis 09. Mai 2025

Foto: Canvas Design
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Seniorinnen und Senioren

Seniorenwoche
Künstliche Intelligenz – Fakten, Chancen, Risiken

TERMIN Montag, 05.05.2025, 12:00 Uhr bis 
Freitag, 09.05.2025, 13:00 Uhr

   Künstliche Intelligenz ist der 
Versuch, Computern ein 
Wahrnehmen und Handeln 
beizubringen, damit sie eigen-
ständig Probleme erkennen 
und lösen können. Der Begriff 
„Künstliche Intelligenz“ (KI 
oder AI) nimmt einen wach-
senden Anteil unserer Nach-

richten in Beschlag. Er verspricht einerseits Großes für die Zukunft, wie 
z.B. Durchbrüche in der medizinischen Forschung, ist aber auch mit Ängs-
ten und Bedenken besetzt, das geht bis zur Machtübernahme durch Ro-
boter.

Im Prinzip nutzen wir bereits seit einigen Jahren künstliche Intelligenz 
im Alltag, auch wenn wir es nicht so wahrnehmen, z.B im Navi, beim 
Saug roboter, bei Sprachassistenten. Künstliche Intelligenz ist im Grunde 

nur eine sehr komplexe Rechenleistung und verarbeitet Daten und Infor-
mationen nach mathematischen Impulsen. 

Wir wollen uns in der Woche dem Thema annähern, uns informieren und 
evtl. auch Ängste abbauen. Wir kommen nicht darum herum, uns mit 
den Chancen und Risiken zu beschäftigen, denn die Zukunft ist digital.

ZIELGRUPPE Paare und einzelne Erwachsene
LEITUNG Irmtraud Hagel, Birgitta Ehrenfeld-Denzer
REFERENTEN Verschiedene Referentinnen und Referenten sind 

angefragt
ORT Kloster Schöntal
KOSTEN 290,– € im DZ / 325,– € im EZ
 230,– € im DZ / 265,– € im EZ für KAB-Mitglieder und 

solche, die es im Seminar werden
TRÄGER KSB Stuttgart
ANMELDUNG  und weitere Infos über das Diözesansekretariat, 

Ulrike Kienzle, ukienzle@blh.drs.de
 Tel. 9791-4661 
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Seniorinnen und Senioren

Wallfahrt der Senioren 
und Seniorinnen

Begegnung  
und Gottesdienst

09. Oktober 2025

Foto: KAB-Fotoarchiv, KAB Wallfahrt 2023 Obermarchtal
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Seniorinnen und Senioren

Wallfahrt der Senioren und Seniorinnen

Begegnung und Gottesdienst

TERMIN Donnerstag, 09. Oktober 2025
 10:30 Uhr – 15:00 Uhr

Die diesjährige Seniorenwallfahrt führt uns in die Ostalb nach Wasser-
alfingen. In der Kirche St. Stefanus werden wir gemeinsam Eucharistie 
feiern. Als Zelebrant und Prediger ist Dr. Johannes Kreidler, Weihbischof 
a.D. angefragt.

Tagesablauf:
10:30 UHR Eucharistiefeier
12:00 UHR Mittagessen
14:00 UHR abschließende Andacht

ZIELGRUPPE Seniorinnen und Senioren aus der ganzen Diözese
LEITUNG AK Senioren, Birgitta Ehrenfeld-Denzer
ANMELDUNG & KAB@blh.drs.de oder
WEITERE INFOS KAB-Diözesanbüro Stuttgart, Maria Sinz, 
 Tel. 9791-4642

Foto: Wikimedia Common
Kirche St. Stefanus Wasseralfingen
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Seniorinnen und Senioren

SENIORENTAG 2025 
Stuttgart

Foto: Wikimedia Common
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Seniorinnen und Senioren

Seniorentag 2025 Stuttgart

TERMIN 26. März 2025 
 Beginn 12.00 Uhr Ende 16.00 Uhr

Der diesjährige Seniorentag führt uns in die Markthalle im Stadtzentrum 
von Stuttgart.
Mittagessen gibt es beim Ochs‘n Willi. Danach ist eine Führung durch die 
Markthalle geplant. 
Der Tag findet seinen Abschluss mit Kaffee und Kuchen im Alten Schloss.
An diesem Tag geht es um das Zusammenkommen, den gemeinsamen 
Austausch, Geselligkeit, Unterhaltung und Freude.

ZIELGRUPPE Seniorinnen und Senioren
ANSPRECHPARTNERIN  Gisela Diegelmann
ORT Stuttgart
KOSTEN auf Anfrage
ANMELDUNG & KAB@blh.drs.de oder
WEITERE INFOS KAB-Diözesanbüro Stuttgart
 Maria Sinz, Tel. 9791-4642 

Foto: Wikimedia Common
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Brüssel-Studienreise 

anlässlich der 100 Jahr-
Feierlichkeiten der offiziellen 
Gründung der JOC / KAJ

26. April – 2. Mai 2025 

Foto: JOCI, Brüssel
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Brüssel-Studienreise 

100 Jahre JOC – KAJ – CAJ: Reise in unsere CAJ-Vergangenheit – 
Reise ins Europa der Gegenwart 

TERMIN 26. April – 2. Mai 2025 

Bei dieser Studienreise, die sich an ehemalige CAJ’ler und CAJ’lerinnen 
aus ganz Deutschland richtet, kann man in die eigene Vergangenheit mit 
der Jugendbewegung CAJ eintauchen. Anlass dieser Brüsselfahrt sind die 
Jubiläumsaktivitäten rund um die Gründung der belgischen (KAJ Flan-
dern und JOC Wallonie) und internationalen Bewegung (JOCI/IYCW) vor 
100 Jahren. 
Es geht nicht nur um die eigene CAJ-Geschichte, sondern auch darum, 
wie das Europa der Bürger funktioniert und wie die Institutionen an 
einer partizipativen, freien und offenen Demokratie arbeiten und sie 
schützen wollen. Wir werden mit kompetenter Führung die sozialen Sei-
ten der Stadt entdecken und Initiativen im Quartier kennenlernen, um 
danach den Spagat ins Europaviertel zu machen. 
Angefragt, mit uns in das Brüssel von heute einzutauchen und uns „ihr“ 
Belgien zu zeigen, sind zwei Urgesteine der JOC / KAJ:
• Jacques Hanot, ehemaliger Nationalkaplan der JOC Wallonie und 

lebenslang engagiert in der JOCI als erwachsener Begleiter, Mitbe-
gründer der ICA (Internationale Cardijn Vereinigung).

• Patrick Penninckx, ehemaliger JOC-Europasekretär, bis zu seiner 
Rente im Herbst 2024 war Patrick Chef der Abteilung Medien und 
Informationsgesellschaft des Europarates. 

Und natürlich haben die Kultur Belgiens und die Sehenswürdigkeiten 
Brüssels ihren Platz im Programm, um das „Savoir-Vivre“ des multikultu-
rellen Landes kennenzulernen, typisch wallonische und flämische Küche, 
Frittes & Moules, Biermuseum ….
Planungsstand (September 2024): Anreise per Bahn oder per Bus, einfa-
che Unterkunft etwas außerhalb von Brüssel. 
Jubiläumsaktivitäten: Öffentliche Kundgebung (1. Mai-Manifestation), 
interreligiöse Feier in der Grabeskirche von Cardijn (Laken), multimediale 
Ausstellung zur 100jährigen Geschichte der JOC-Bewegung, Begegnung 
der Generationen mit über 100 CAJ-Aktivist*innen und Ehemaligen aus 
aller Welt. Anmeldung (Interessensbekundung) und weitere Infos laufen 
über eine Whatsapp-Gruppe.

Kontakt: 
Bernhard Bormann, Schwäbisch Gmünd, bernhard.bormann@bbald.de 
Mobil 0172/9041708 (Südschiene)
oder Erwin Vartmann, Osnabrück, e.vartmann@t-online.de  
Mobil 0171/7827676 (Nordschiene)
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Pilgern auf der 
Via Francigena 

Von Pavia nach Medesano – 
von der Lombardei in die 
Region Emilia-Romagna

17. – 27. Mai 2025 

Foto: privat. P. Niedergesäss
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Pilgern auf der Via Francigena mit der KAB

Von Pavia nach Medesano –  
von der Lombardei in die Region Emilia-Romagna

TERMIN  17. – 27. Mai 2025 

Wir führen unsere Pilgerwanderung auf dem italienischen Pilgerweg 
„Via Francigena“ weiter. Wir beginnen in Pavia, das 2024 unser Ziel 
war, und pilgern in schönen Tagesetappen von ca. 15 – 25 km bis in die 
 Region Emilia-Romagna.

  Machen Sie sich auf den Weg, gehen 
Sie diese sieben Tagesetappen ge-
meinsam mit anderen Menschen, um 
Gespräche zu führen, um den Kopf frei 
zu bekommen, um mit der Natur in 
Einklang zu sein, um gemeinsam Got-
tesdienste zu feiern, zu beten und zu 

singen, sich auf Gott einzulassen. Die Übernachtung erfolgt überwiegend 
in Zweibettzimmern. 
Die Unterkünfte sind in Pavia, Belgioioso (17 km), Santa Cristina e Biss-
one (12 km), Orio Litta (12,5 km), Montale (24 km), Fiorenzuola d´Arda 
(26 km), Fidenza (24 km) und Medesano (23 km). 

Die An- und Abreise erfolgt mit angemieteten Bussen, die wir selbst fah-
ren werden. Wir starten mit den Bussen in Bad Waldsee. Für die Hin- und 
Rückfahrt müssen ca. 280,– € eingeplant werden. Die genaue Auskunft 
kann nach dem Stand der Anmeldungen geklärt werden. 
– Änderungen vorbehalten – 

ZIELGRUPPE  Alle Interessierten, die gut zu Fuß sind. 
LEITUNG  Peter Niedergesäss, Bad Waldsee
KOSTEN 750,– € für Übernachtung mit Frühstück, Abendessen 

und Koffertransport bei Unterbringung in einem Doppel-
zimmer

 KAB-Mitglieder erhalten eine Ermäßigung von 30,– €.
ANMELDUNG KAB-Diözesanverband, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart
 Telefon: 0711 9791-4640; Fax: 0711 9791–4649
 E-Mail: KAB@blh.drs.de
 Die Anmeldung ist gültig nach einer Anzahlung von 

150,– €, Stichwort Via Francigena 25
KONTO  BW-Bank Stuttgart, KAB-Diözesanverband
 IBAN: DE20 6005 0101 0002 1459 18
 BIC: SOLADEST600

Foto: privat. P. Niedergesäss
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Marokko Rundreise 

24. Oktober  
bis 1. November 2025
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Marokko-Rundreise vom 24. Oktober bis 1. November 2025
TERMIN 24. Oktober bis 1. November 2025

Eine Reise durch Marokko ist eine Zeitreise durch Jahrtausende. Allein 
die Lage ganz im Norden Afrikas am Rande der Wüste, zwischen dem At-
lantischen Ozean und dem Mittelmeer, durchzogen von den mächtigen 
Bergen des Atlas-Gebirges ist einzigartig. In den Städten zeigen sich post-
moderne Entwicklungen, und nur ein paar Meter weiter ziehen die Souks 
mit ihrem fast altertümlichen, geschäftigen und lautstarken Markttrei-
ben im engen Gassengewirr der Medinas jeden Besucher in seinen Bann. 
Freitag, 24.10.2025 Abendflug von Frankfurt nach Casablanca. 
Samstag, 25.10.2025 Besichtigungstour durch die größte Stadt Marok-
kos – Casablanca. Der Strandabschnitt La Cornich im Stadtteil Ain Diab 
bietet uns gastronomische Highlights. Das Kontrastprogramm erwartet 
uns im Stadtteil Habbous, wo Händler auf den berühmten Souks um die 
Preise für Textilien, Kleidung und traditionelle Lebensmittel feilschen. 
Sonntag, 26.10. 2025 Rundfahrt durch die marokkanische Hauptstadt 
Rabat, herrliche Ausblicke auf die Atlantikküste. Spaziergang durch die 
Kasbah der Udayas (UNESCO-Weltkulturerbe).
Montag, 27.10.2025 Entdeckung von Fès, der ältesten Reichsstadt, die für 
ihren geistigen und pädagogischen Beitrag zur marokkanischen Kultur 
bekannt ist. 
Dienstag, 28.10.2025 Fahrt Richtung Süden ins Landesinnere. Kurzer 
Stopp im Berberdorf Azrou, berühmt für seine Holzschnitzer- und Weber- 

Handwerksgenossenschaften. Besuch von Pater Amédée Noto und Su-
perior Jean-Pierre Schumacher, die seit 2000 in Midelt wirken und eine 
kleine Gemeinschaft aufgebaut haben.
Mittwoch, 29.10.2025 Fahrt weiter in den Süden in die Wüstenregionen. 
In der Stadt Erfous geht es mit einem Allrad-Geländewagen durch die 
Wüste. In Merzouga beziehen wir unser luxuriöses Wüstencamp.
Donnerstag, 30.10.2025 Von der Wüstenregion geht es zurück in die Zivi-
lisation. Besuch einer Handwerks-Initiative für Frauen, die uns viel über 
das Leben und die Rolle der Frau in Marokko berichten wird. 
Freitag, 31.10.2025 Besichtigung von Marrakesch, der „Perle des Sü-
dens“. Besuch der „Kirche der Heiligen Märtyrer“ im Stadtteil Guéliz von 
Marrakesch. Eintauchen in die Welt der Souks: Kunsttischler, Eisenwaren-
händler und Kesselschmieder, Geschichtenerzähler, Schlangenbeschwö-
rer, Akrobaten und Folkloregruppen. 
Samstag, 1.11.2025 Rückflug nach Frankfurt.

REISELEITUNG  Peter Niedergesäss, Bad Waldsee
KOSTEN  Preis pro Person im Doppelzimmer 1.895,– €,  

EZ-Zuschlag 190,– €. Die Preise basieren auf einer 
Mindestteilnehmerzahl von 21 Personen. 

ANMELDUNG  und weitere detaillierte Informationen:  
https://www.kultour.ch/de/tour/ 
marokko-niedergesaess-2025
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Beratungsangebote

Wir begleiten 
Menschen auf der 
Suche nach Lösungen

Fortbildung für 
ehrenamtliche Beraterinnen 
und Berater 

04.07. bis 05.07.2025 

und 
10.10. bis 11.10 2025

Foto: Canvas Design
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Beratungsangebote

Wir begleiten Menschen auf der Suche nach Lösungen

Fortbildung für ehrenamtliche Beraterinnen und Berater 

TERMINE  04.07.2025 Beginn: 12.00 Uhr
 bis 05.07.2025 Ende: 14.00 Uhr
ORT Heinrich Pesch Hotel, Ludwigshafen

TERMINE  10.10.2025 Beginn 12.00 Uhr
 bis 11.10.2025 Ende 14.00 Uhr
ORT  Wilhelm-Kempf-Haus, Wiesbaden-Naurod

Damit Ehrenamtliche, die in der Beratung in sozial- und arbeitsrechtli-
chen Fragen kompetent tätig sein können, braucht es Orte und der Fort-
bildung.

Expert*innen im Arbeits- und Sozialrecht geben ihr Wissen über gesetz-
liche Neuerungen und Rechtsprechung weiter. Wichtig bei diesen Fort-
bildungen ist auch der Erfahrungsaustausch untereinander.

ZIELGRUPPE Ehrenamtliche Berater*innen
 Kooperationsveranstaltung mit den KAB 

Diözesanverbänden Mainz, Limburg und 
 Freiburg

LEITUNG Martin Mohr, Joachim Kühner
REFERENTINNEN Bärbel Gegenwart, FA für Arbeitsrecht
 Vera Reutter, FA für Sozialrecht
KOSTEN Unterkunft und Verpflegung trägt  

der Berufsverband
 Fahrtkosten übernimmt der Bezirk
INFOS UND ANMELDUNG JKuehner@blh.drs.de
 Tel. 07131 741-1111 
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Beratungsangebote

WIR SIND EINE BEWEGUNG FÜR SOZIALE GERECHTIGKEIT 

Wir sind immer für unsere Mitglieder da, wenn sie Beratung und Rechtsbeistand  
in sozialen Fragen brauchen, 

 ✔ um „Beamtendeutsch“ bei behördlichen Schreiben verständlich zu machen,

 ✔ um Anliegen zu unterstützen bei Anträgen auf Wohngeld, Schwerbehinderung oder Erwerbs-
minderung,

 ✔ um Rückenstärkung zu geben bei unbefriedigender Bewertung des medizinischen Dienstes  
oder der Einstufung des Pflegegrades.

Unser Beratungsservice für Sie, zeitnah, 

kompetent, solidarisch:

0800 728 844 533
Montag – Freitag, 17.00 – 19.00 Uhr

Gemeinsam finden wir Lösungswege. Eine Mitgliedschaft in der KAB lohnt sich.

KAB Regionalbüro Heilbronn • 07131 7411 111 • kab-heilbronn@blh.drs.de
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Beratungsangebote

RAT UND HILFE – BERATUNG 

Beratung für Mitglieder im Arbeits- und Sozialrecht inkl. Kranken-, 
Renten- und Pflegeversicherung 
*ortsnah + zeitnah + individuell*

GÖPPINGEN Angelika Tadler, Tel. 07161 96336-60
GRUNBACH Rudolf Weisshar, Tel. 07151 73656 oder 

0176 21551472
HEILBRONN Joachim Kühner, Tel. 07131 741 1111

Rentenberater*innen: 
Informationen finden Sie unter: www.aca-bw.de/rente/#c206 

ANGEBOTE BEI KONFLIKTEN UND MOBBING 

Wenn der Arbeitsalltag Leiden schafft... gibt es Hilfe: Alle Menschen, 
die an ihrem Arbeitsplatz von Konflikten oder Mobbing betroffen 
sind, erhalten bei uns Unterstützung. 
KAB ENZ-NECKAR über Betriebsseelsorge Ludwigsburg
KONTAKT  Tel.: 07141 9118522

KONFLIKTHOTLINE BADEN-WÜRTTEMBERG 

Tel. 0711 89244300 
EIN ANRUF AUS DEM DEUTSCHEN FESTNETZ KOSTET 6 CENT, 
AUS MOBILFUNKNETZEN MAX. 42 CENT PRO MINUTE.

Jede Beratung ist anonym und vertraulich. Sie erreichen uns:
Montag:  10:00 Uhr – 19:00 Uhr
Dienstag:  12:00 Uhr – 19:00 Uhr
Mittwoch:  19:00 Uhr – 21:00 Uhr
Donnerstag:  12:00 Uhr – 19:00 Uhr
Freitag: 10:00 Uhr – 14:00 Uhr

www.konflikthotline-bw.de 
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Beratungsangebote

Kuren für Mütter, Väter und pflegende Angehörige

Der Alltag von Familien wird immer anspruchsvoller, die Anforderun-
gen und Erwartungen steigen. 

Wenn die Erschöpfung zunimmt und sich gesundheitliche Belastun-
gen zeigen, kann eine Kur ein Ausweg aus dieser Situation sein.

Für wen kommt eine Kurmaßnahme in Frage?

• Mütter oder Väter in Erziehungsverantwortung
• Frauen oder Männer, die Angehörige pflegen

Eine wichtige Voraussetzung ist, dass die gesundheitlichen Probleme 
im direktem Zusammenhang mit der Familien- oder Pflegearbeit ste-
hen. 

Eine Kurmaßnahme ist kein Urlaub. Sie erfordert die Bereitschaft für 
Veränderungen. 

Das Team in der Kurklinik unterstützt Sie auf dem Weg zu Ihrem Ge-
sundheitserfolg.

Der Weg zur Kur

1. Beratung vor der Kur: Lassen Sie sich bei einer Beratungsstelle 
kostenlos und individuell beraten. Hier werden Sie bei Ihrem Kuran-
trag und der Auswahl einer geeigneten Klinik unterstützt. 

2. Arztbesuch: Die Grundlage für den Kurantrag ist das ärztliche At-
test. Dies wird vom behandelnden Arzt ausgestellt. Kinder, die als 
Therapiekinder an der Maßnahme mit teilnehmen sollen, benötigen 
ebenfalls ein Attest. Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Attestes 
erhalten Sie in Ihrer Beratungsstelle. 

3. Beantragung der Kur: Bringen Sie das ausgefüllte Attest bzw.die 
Atteste zu Ihrer Beratungsstelle. Von hier aus werden die Unterlagen 
bei der Krankenkasse und der Kurklinik eingereicht. Sollte Ihre Kur 
abgelehnt werden, erhalten Sie hier ebenfalls Unterstützung. 

4. Wieder zu Hause: Nach der Kur unterstützen Sie die Beratungs-
stellen direkt an Ihrem Wohnort mit Nachsorgeangeboten. 
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Beratungsangebote

KAB-KUR-BERATUNGSSTELLEN

HEILBRONN  Tel. 07131 741 1111
 kurberatung-hn@blh.drs.de
RAVENSBURG  Tel. 0751 210 40
 kurberatung-rv@blh.drs.de
STUTTGART  Tel. 0711 9791 4640
 kurberatung-stgt@blh.drs.de
 hier nur telefonisch oder online

WEITERE KATHOLISCHE BERATUNGSSTELLEN  
IN DER DIÖZESE ROTTENBURG-STUTTGART

BAD SAULGAU  Tel. 07581 906496 0
 caritaszentrum-badsaulgau@
 caritas-biberach-saulgau.de
BIBERACH  Tel. 07351 8095 120
 schmid@caritas-biberach-saulgau.de
FELLBACH  Tel. 0711 957906 24
 doris.wehrle@caritas-fellbach.de
GÖPPINGEN  Tel. 07161 65858 18
 Holub-Salerno@caritas-fils-neckar-alb.de
STUTTGART  Tel. 0711 601703 77
 beratung@caritas-stuttgart.de

Weitere Informationen zu Kurmaßnahmen
www.kag-muettergenesung.de
www.muettergenesungswerk.de/reif-fuer-die-kur/kurtest

Kur-Beratungsstelle

Foto: Canvas Design
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Beratungsangebote

KONTAKT
0711/9602288, 

Geschäftsstelle ACA 
Baden-Württemberg, 

Prisca Brückner
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Gebet der CAJ und KAB

Herr Jesus Christus.
Wir bringen dir unseren Tag, unsere Arbeit,
unsere Auseinandersetzungen, unsere Kämpfe,
das, was uns gelingt, uns freut und guttut,
aber auch das, was unser Leben schwer macht.

Lass uns, wie auch all unsere Schwestern und Brüder
in unseren Lebensbereichen und in der Welt der Arbeit
denken wie du, arbeiten mit dir, leben in dir.

Gib uns die Gnade, dich mit ganzem Herzen zu lieben
und dir mit allen Kräften zu dienen.

Dein Reich komme an unseren Arbeitsplatz,
in die Familien, die Fabriken, die Werkstätten,
die Büros und in unsere Häuser.

Gib, dass alle, die heute in Gefahr sind,
in deiner Gnade bleiben.
In deiner Liebe segne alle,
die dich heute besonders brauchen:
Segne die, die in Arbeit sind und die, die Arbeit suchen.
Segne die Kinder und Jugendlichen.
Heilige uns und unsere Familien.

Dein Reich komme durch uns,
unser Handeln und unsere Arbeit.

PLATZ FÜR EINE BESONDERE, EIGENE BITTE …

Seliger Nikolaus Groß und seliger Marcel Callo,
bittet für uns.

Maria, Du unsere Mittlerin und Fürsprecherin,
bitte für uns.

Herr Jesus Christus,
schenke den Verstorbenen deinen Frieden.

Amen

Dieses Gebet verbindet CAJ‘lerinnen und CAJ‘ler aller 
Generationen.  
Es ist auch das Gebet der KAB.



43

 nach oben

Spiritualität teilen – den Glauben leben

Ostern 2025  
Leid und  
Auferstehung

Foto: privat, B. Bormann



44

 nach oben

Spiritualität teilen – den Glauben leben

Die Kar- und Ostertage sind für uns eine besondere Zeit. Ob in Ravensburg der 
„Kreuzweg der Arbeit“ oder in Heilbronn „Durchkreuztes Leben“. 
In Stuttgart entstand der Meditations weg „Das Kreuz und die vier Dornen-
kronen“ Es war ein Friedensmarsch auf den Monte Scherbelino angesichts der 
Kriege in der Welt. 
Die Meditationsbroschüre „Das Kreuz und die vier Dornenkronen“ steht als 
Impulsheft für KAB-Gruppen und Interessierten zur Verfügung. Auf dem You-
tubekanal der KAB kann der Meditationsweg auf den Monte Scherbelino nach-
erlebt werden. 

Osterkerzen-
aktion 2025

Und wieder werden KAB-Gruppen in der ganzen Diözese mit 
der Osterkerzenaktion zugunsten unserer Partnerbewegung 
der CWM Uganda Licht in die Gemeinden tragen. 

Die Kerzen sind als Licht in der Osternacht sehr nachgefragt. 

Sie können in kleinen und größeren Mengen bestellt werden. 
Kosten pro Kerze 5,– €

Diözesansekretariat
Antonella Vlasic 
KAB Rottenburg-Stuttgart 
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart 
Telefon: 0711 9791-4640, E-Mail: avlasic@blh.drs.de

Foto: KAB FotoarchivFoto: KAB Fotoarchiv

Ostermontag 2024 Monte Scherbelino 
Stuttgart, „Das Kreuz und die vier Dornen-
kronen“

Sonntag der Sozialen Gerechtigkeit 
2024, Göppingen
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Spiritualität teilen – den Glauben leben

Gelebter Glaube 

Reflexionstag  
für aktive  
KAB’ler*innen

Titelbild zum Weltgebetstag 2004, Grafik von Sandra Cotes de Moreno,  
© Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.
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Spiritualität teilen – den Glauben leben

Gelebter Glaube 

Reflexionstag für aktive KAB’ler*innen 

TERMIN steht noch nicht fest

Die KAB wirkt aus Glaubensinhalten heraus in die Gesellschaft hinein, als 
Gruppe, als Verband, als einzelne Person. Im Betrieb, als Versicherten-
berater*in, in der Nachbarschaft, in der Gemeinde, bei politischen Aktio-
nen. Für uns ist das Tun wesentlich. Hier nehmen wir uns Zeit, Grundla-
gen unseres Handelns ins Wort zu fassen. Wir sprechen darüber, was uns 
verbindet. Für manche ist die KAB zusätzlich zu weiteren Orten, wie etwa 
Kirchengemeinde, eine geistliche Beheimatung, für andere, ist sie der 
einzige Kontakt zur Kirche. Alle, die sich vom Thema „Gelebter Glaube“ 
ansprechen lassen, sind eingeladen. 

ZIELGRUPPE Arbeitnehmer*innen, KAB Verantwortliche, 
 Selbstverwalter*innen

LEITUNG Maria Sinz, Diözesanpräses
KOSTEN Unterkunft und Verpflegung
 Seminargebühr 50,– €
ERMÄSSIGUNG Für KAB-Mitglieder entfällt die Seminargebühr
INFOS  Maria Sinz, Tel. 9791-4642, Msinz@blh.drs.de
ANMELDUNG übers Diözesansekretariat, KAB@blh.drs.de

Foto: Canvas Design
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Verband

Tagesseminar

59. Internationale 
Bodenseetagung

28. Juni 2025

Foto: Wikimedia Common Lindau im Bodensee (Insel), Photograph by Edda Praefcke
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Verband

59. Internationale Bodenseetagung

Tagesseminar

TERMIN 28.06.2025

Einmal im Jahr findet ein grenzüberschreitendes Treffen aller KABler*in-
nen aus den angrenzenden Diözesen rund um den Bodensee statt. Die-
ses Jahr findet das Treffen in Lindau auf der Insel statt und wird von der 
Diözese Augsburg organisiert. 

Alle Mitglieder der Diözese Rottenburg-Stuttgart und alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. Wer einmal dabei war, freut sich immer wieder 
auf die gemeinsamen und fruchtbaren Begegnungen. 

Das diesjährige Thema und alle Informationen zum Treffen finden Sie ab 
Januar 2025 auf unserer Homepage.

ZIELGRUPPE KAB Mitglieder und Interessierte
ANSPRECHPARTNERIN Bernadette Schwarz
ORT Lindau Insel
KOSTEN Ca. 50,– € inkl. Mittagessen
INFORMATION  über KAB-Regionalbüro Ravensburg 
UND ANMELDUNG Tel. 0751 21041 
 Agrabherr@blh.drs.de
 Anmeldung bis 12.06.2025 

Foto: KAB Bildarchiv; Internationale Bodenseetagung 2024 in Ravensburg
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Verband

Verbandsveranstaltungen

14. – 16. März 2025 Diözesanausschuss

ZIELGRUPPE Diözesanvorstand, Bezirksvorsitzende, Hauptamtliche
ORT  noch offen

noch offen Sommertreff –  
Anerkennungstag für Ehrenamtliche

ZIELGRUPPE Diözesanvorstand, Bezirksvorsitzende und weitere 
Vertreter*innen der Bezirke mit Partner*in

Bildquelle: Wortwolke KAB Holsten
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Für was wir stehen

Wir, die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung, sind eine Gemeinschaft 
aktiver Christen. Wir stehen im Beruf, in der Familie, in der Gesellschaft. 
Uns alle verbindet das soziale Engagement. Die KAB gibt Ant-
worten auf die Lebensfragen der Menschen. Wir 
verstehen uns einerseits als Bürger*innen, 
die engagiert das kirchliche sowie 
politische Gemeindeleben vor Ort 
mitbestimmen. Andererseits er-
möglicht es unsere Verbands-
struktur, in wichtigen Fragen, 
die über den Horizont des 
eigenen Kirchturms hinaus-
gehen, landes- und bundes-
weit politische Kraft zu ent-
falten. Als internationale Orga-
nisation stehen wir weltweit in 
Verbindung mit KAB-Bewegungen, 
die dieselben Ziele wie wir verfolgen. 
Mit der CWM Uganda (Christian Workers 
Movement) verbindet uns eine 30-jährige Part-
nerschaft.

Unser Wertefundament
Wir setzen uns auf der Basis der biblischen Botschaft und der kirchlichen 

Sozialverkündigung, die in der Katholische Soziallehre 
und Sozialpraxis bis heute lebendig ist, für 

menschenwürdiges Arbeiten und Leben 
hier bei uns und weltweit ein. 

Wir wollen gestalten 
Wir sind eine Bewegung für so-
ziale Gerechtigkeit und nehmen 
mit anderen sozialen und öko-
logisch orientierten Kräften Ein-

fluss auf Politik, Wirtschaft, Kir-
che und Gesellschaft. Dazu üben 

wir konstruktiv Kritik an Missstän-
den, entwickeln Ideen für eine lebens-

werte Zukunft und wirken durch unsere 
Aktionen am Veränderungsprozess der Gesell-

schaft mit. Wir orientieren uns dabei an der Methode 
„Sehen – Urteilen – Handeln“. 
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Wir wollen stärken 

Wir stärken durch unsere Bildungsangebote Menschen in ihren per-
sönlichen Kompetenzen und fördern als Aktionsbewegung ihr gesell-
schaftspolitisches Engagement. Unsere Mitglieder unterstützen wir in 
beruflichen Krisensituationen und bieten Beratung und Vertretung im 
Arbeits- und Sozialrecht. Als Berufsverband vertreten wir die Interessen 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Durch unsere christliche Spi-
ritualität stärken wir uns gegenseitig in unserer Lebensgestaltung. 

Gesellschaftlicher Zusammenhalt durch soziale Gerechtigkeit 

Die politischen und sozialen Spaltungen, die wir derzeit erleben, reichen 
bis weit ins Private hinein. Die Kriege und Konflikte in der Welt, aber 
auch die Bedrohungen durch die Klimakrise provozieren Abschottung, 
Ängste vor dem Fremden und die rechten Kräfte mit ihren einfachen Ant-
worten bekommen Aufwind. Derzeit findet eine immense Verschiebung 
unserer Ressourcen, die wir für die Entwicklung einer intakten und le-
benswerten Zukunft so dringend bräuchten, in den militärischen Sektor 
statt. Als würden immer mehr Waffen die Probleme dieser Welt lösen.

Uns geht es um die unantastbare Würde, die jedem und jeder Person ge-
schenkt ist. Und es geht uns um eine gemeinwohlorientierten Wirtschaft 
und Politik.

Daher ist die TEILHABE aller Menschen am Aufbau einer solidarischen Ge-
sellschaft so wichtig.

Zusammenhalt unserer Gesellschaft

Durch Solidaritätsaktionen immer auch in Kooperation mit Partnerorga-
nisationen, die für die gleichen Ziele eintreten, haben wir in der Vergan-
genheit schon viel erreichen können.
• Bei der Anerkennung von Erziehungszeiten bei der Rente.
• Im Engagement für eine solidarische Alterssicherung.
• Im Kampf für bessere Arbeitsbedingungen für Pflegekräfte.
• Für den Schutz des Sonntags als gesellschaftliche Verschnaufpause in 

einer voll kommerzialisierten Welt.
• Für faire Löhne, die zum Leben reichen. Die Einführung eines Mindest-

lohnes und seit 2022 die Anhebung auf 12 € war zumindest ein wich-
tiger Schritt. Aber von der KAB-Forderung nach armutsfesten Löhnen 
bei Geringverdienern sind wir noch weit entfernt.

• Für ein deutsches und europäisches Liefergesetz gegen die Ausbeu-
tung von Menschen und Natur im globalen Süden dieser Welt. 

... und diese Aktionen gehen weiter! Du bist 
WERTvoll

TEILhaben

Verantwortung für eine 
solidarische Gesellschaft
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

KAB – eine Bewegung mit Geschichte

125 Jahre Diözesanverband der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung

Die Gründung des Diözesanverbandes ist eng mit dem Namen Joseph 
Eckard verbunden. Er war Priester der Diözese und seit 1890 freigestellt 
als Redakteur bei der katholischen Tageszeitung, dem „Deutschen Volks-
blatt“. Der Volksverein Schwäbisch Gmünd sowie der Arbeiterverein in 
Ravensburg setzten sich für die Gründung eines Diözesanverbandes ein. 
Auf dem Arbeiterfest 1899 beauftragten tausende von Männern Eckhard 
ein Bittgesuch zwecks Gründung eines Diözesanverbandes an Bischof 
Wilhelm Keppler zu stellen. Dieser stimmte am 10.11.1899 unter der Be-
dingung zu, dass Eckhard Diözesanpräses werde. 

So trafen sich am 27./28. Mai 1900 in Stuttgart, im Festsaal des „Europäi-
schen Hofes“ (Friedrichstrasse) 67 Delegierte aus 60 Vereinen in Stuttgart 
zur Gründung des Diözesanverbandes. Noch im gleichen Jahr entstanden 
die ersten Unterbezirke (Göppingen, Stuttgart). Ebenso fand in diesem 
Jahr der 10. Süddeutsche Verbandstag (Gründung 1891) in Ravensburg 
statt. 

Die Anfangsjahre waren auch geprägt durch den Gewerkschaftsstreit 
innerhalb der Katholischen Kirche. Hier positionierte sich der Diözesan-
verband zugunsten der christlichen Gewerkschaften. Bereits 1897 war 

der Vertreter des württembergischen Verbandes der erste ehrenamtliche 
Arbeitersekretär Matthias Erzberger.

Bereits 1904 wurde der erste hauptamtliche Arbeitersekretär eingestellt. 
Es war der aus Schramberg stammende Josef Andre, langjähriges Mit-
glied des Landtags und des Reichtags sowie Direktor der Landesversiche-
rungsanstalt Württemberg. 

1906 wurde der süddeutsche Verband der Arbeiterinnen gegründet. Vom 
Bischof wurde Eckhard auch zum Präses der württembergischen Arbeite-
rinnenvereine ernannt. 

Zehn Männer legten mit der Bildung der ersten Gruppe 1883 in Deilin-
gen den Grundstein für die heutige KAB. Im Jahr 1900 gründete sich der 
Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart, der 1938 durch die Nationalso-
zialisten verboten wurde. Gegen den Widerstand aus kirchlichen Kreisen 
gründete sich 1951 die KAB neu.
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Die Situation der Industriearbeiter war im 19. Jahrhundert geprägt von 
niedrigen Löhnen, langen Arbeitszeiten, Schutzlosigkeit bei Krankheit, 
Alter und Arbeitslosigkeit sowie ärmlichsten Wohnverhältnissen. 
Diese kritische Situation erkannte der Bischof und Abgeordnete Wilhelm 
Emanuel Ketteler (1811 bis 1877). Er war der große Vordenker des Sozial-
katholizismus. 
In ganz Deutschland entstanden Vereinigungen katholischer Arbeiter. 
Ketteler sah die Arbeitermassen verelenden und kam schließlich zu der 
Erkenntnis, dass nur eine gerechte Sozialpolitik zur drängenden Lösung 

der sozialen Fragen beitragen kann. Auf seine Initiative hin entstanden 
Katholische Arbeitervereine.

Durch das erste Weltrundschreiben 1891 von Papst Leo XIII (Rerum Nova-
rum) zur sozialen Frage, erfährt Ketteler und seine Bewegung weltweit 
kirchenamtliche Anerkennung. 

In diese, für die Kirche fruchtbaren Jahre, dürfte auch die Gründung des 
Katholischen Arbeitervereins „St. Joseph“ in Ailingen gefallen sein.

Mit einem Festakt feierte die KAB Ailingen  
am 27. Juni 2022 ihren 125. Geburtstag
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Die KAB Deutschland

Aktion FAIRES Paket
 Als KAB möchten 

wir christliche Werte 
in die Tat umsetzen. Mit der Aktion 
FAIRES Paket setzen wir uns gegen 
einen Missstand unserer Zeit ein und 
kämpfen für gute Arbeitsbedingun-
gen.
Lieferungen nach Hause sind eine 
enorme Erleichterung und aus unse-
rem Alltag nicht mehr wegzudenken. 

Doch wie können wir all die Waren, die wir benötigen, ohne schlechtes 
Gewissen bestellen? Hinter jedem Päckchen oder Paket stehen Liefer- 
und Kurierfahrer*innen, die diese direkt vor unsere Haustür bringen. Die 
Arbeitsbedingungen in dieser Branche sind jedoch extrem schlecht.
Die meisten Mitarbeiter*innen arbeiten unter prekären Bedingungen. 
Tarifverträge mit guten Löhnen und geregelten Arbeitsbedingungen 
sind selten. Der Großteil arbeitet für Subunternehmen, die Aufträge für 
große Betriebe übernehmen. Die Fahrer*innen sind dann oft ohne klare 
Arbeitsverträge oder als Soloselbstständige für die Auslieferung verant-
wortlich. Ausreichende Entlohnung, geregelte Arbeitszeiten, Einhaltung 
von Arbeitsschutzmaßnahmen, Urlaub und Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall sind in der Regel nicht gegeben. Neben der Missachtung grund-
legender Rechte führt dies zu hohen Ausfallzahlen.

Unsere Forderungen

Gegen diese Missstände wollen wir etwas tun. Bis Sommer 2025 werden 
wir mit verschiedenen Aktivitäten für die Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen in der Paket- und Kurierdienstbranche kämpfen. 
Dabei setzen wir uns ein für:

 ✔ Ausbeutungsstrukturen verhindern!  
Verbot von Subunternehmen in der Branche.

 ✔ Einhaltung des gültigen Arbeitsrechts durchsetzen! 
Verträge, Arbeitszeit, tariflicher Lohn, Urlaubsansprüche, Lohnfort-
zahlung, Kündigung... Maßnahmen zur Überprüfung einführen.

 ✔ Arbeits- und Gesundheitsschutz! 
Die Begrenzung der Lasten, die einzelne Fahrer*innen allein tragen 
dürfen, auf 20 kg.

Aktionen der Kampagne 2025

• Aktionsstände: Im Frühjahr 2025 werden wir Aktionsstände durch-
führen, um in der Öffentlichkeit auf die Probleme aufmerksam zu 
machen und Sympathisant*innen zu gewinnen.

• Osteraktion: Um Ostern 2025 starten wir eine Aktion, die die Be-
troffenen über ihre Rechte informiert. Gleichzeitig möchten wir ihnen 
eine kleine Osterüberraschung bereiten. 

• 1. Mai 2025: Den Tag der Arbeit nutzen wir, um unsere öffentlichen 
Forderungen zu präsentieren.
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So können Sie uns unterstützen

Mitglied werden

Ihre KAB-Mitgliedschaft 
macht die Arbeitnehmenden-
Bewegung stärker!

Foto: KAB Bundesverband
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So können Sie uns unterstützen

Ihre KAB-Mitgliedschaft macht die Arbeitnehmenden-Bewegung stärker!

Warum Mitglied werden in der KAB?

 Die gerechte Vertei-
lung von Einkommen 
und Arbeit, faire 
Arbeitsbedingungen, 
christliche Grund-
werte und soziale Ge-
rechtigkeit in der 

Arbeitswelt sind Ihnen wichtig? Das geht uns ganz genauso. Des-
halb sind wir aktiv, mischen uns ein, entwickeln Ideen und verschaf-
fen uns Gehör. In der Öffentlichkeit, in der Politik und bei Arbeitge-
ber*innen. 
Als deutschlandweiter Mitgliederverband handeln wir unabhän-
gig und branchenübergreifend. Ob gerechte Renten, ein höherer 
Mindestlohn, faire Arbeitsbedingungen oder ganz konkrete Hilfe 
in arbeitsrechtlichen Einzelfällen – wir setzen uns ein für Interes-
sen, Überzeugungen und Bedürfnisse, für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. 

Und dafür müssen wir viele sein. Mit einer Mitgliedschaft ab 5,– € 
im Monat machen Sie unsere Arbeit stärker, lauter und wirksamer. 
Je mehr wir sind, desto mehr können wir verändern. 

Für eine Mitgliedschaft einfach den Antrag 
von unserer Homepage herunterladen,  
ausfüllen, unterschreiben und abschicken 
an: 

KAB  
Jahnstraße 30 
70597 Stuttgart

Oder Sie schreiben eine Mail an  
KAB@blh.drs.de  
dann senden wir ihnen einen Online-Antrag zu. 
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Sie sind schon Mitglied – dann empfehlen Sie uns weiter!

Jedes Mitglied zählt! Sprechen Sie Ihre Freunde, Bekannten, Nach-
barn, Verwandten oder Kollegen an. 
Jedes einzelne neue Mitglied bringt uns einen wichtigen Schritt wei-
ter auf den Weg zu einer solidarischeren Gesellschaft in Arbeits- und 
Lebensthemen. 

Doppelter Gewinn

 Für jedes neu geworbene 
Mitglied erhalten Sie als 
Dank einen Gutschein in 
Höhe von 15 € für unsere 
Bildungsveranstaltungen 
oder einen Regenschirm 
mit KAB-Aufdruck – da-
mit Sie gut beschirmt 
durch den Alltag kom-
men. 

Vorteile der KAB-Mitgliedschaft

• Gemeinschaft und Netzwerk: Teil einer großen Gemeinschaft, die 
sich für soziale Gerechtigkeit und Arbeitnehmerrechte einsetzt.

• Bildungsangebote: Vergünstigungen bei Bildungs- und Weiterbil-
dungsangeboten, Seminaren und Workshops.

• Beratung und Unterstützung: Als Mitglied können Sie sich in 
arbeitsrechtlichen Fragen kostenlos beraten lassen und im Kon-
fliktfall von einem hauptamtlichen Mitarbeiter vor dem Arbeits- 
bzw. Sozialgericht vertreten lassen, kostenlose Renten-, Kur- und 
Reha-Beratungen.

• Gut informiert bleiben: Als Mitglied erhalten Sie 4x jährlich die 
Zeitschrift Impuls – Magazin der Bewegung für soziale Gerechtig-
keit.

• Aktivitäten und Veranstaltungen: Teilnahme an kulturellen, so-
zialen und politischen Veranstaltungen.

• Mitbestimmung: Möglichkeit, aktiv an der Gestaltung der KAB 
und ihrer Aktivitäten mitzuwirken. 
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Ihre Spende und Unterstützung machen unsere Arbeit stark! 
Wir bieten Ihnen verschiedene Möglichkeiten an. Schon eine einma-
lige Spende hilft uns, die vielfältigen Themen der Arbeitswelt wei-
terhin sichtbar zu machen und auf die politische Ebene zu bringen. 
Regelmäßige Spenden sichern diese Arbeit langfristig. Als Unter-
stützer können Sie auch entscheiden, in welchem Bereich Sie uns fi-
nanziell unterstützen wollen. Arbeitspolitische Themen in Deutsch-
land oder unsere internationalen Projekte in Uganda. 

Spenden statt Geschenke
Sie planen eine Feier, einen Geburtstag oder ein Jubiläum? Sie wün-
schen sich ein Geschenk, das langfristig wirkt? Dann wünschen Sie 
sich von Ihren Gästen eine Spende. Sie erhalten von uns eine Box 
und Infomaterial.

Ihr Testament für die Zukunft
Der gesellschaftliche Zusammenhalt liegt Ihnen am Herzen? Mit 
einer Erbschaft, einem Vermächtnis oder einer Schenkung an die 
KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart sichern Sie die politische 
Arbeit. Schenken Sie der nachfolgenden Generation eine Zukunft 
und bedenken Sie die KAB in Ihrem Testament.

Unser Spendenkonto
IBAN DE20 6005 0101 0002 1459 18
BIC SOLADEST600

Spenden ab 100,– € erhalten von uns automatisch eine Spendenbe-
scheinigung. Bei Spenden unter 100,– € wird der Überweisungsbe-
leg vom Finanzamt als Spendenbescheinigung anerkannt. 
Auf Wunsch erhalten Sie auch hier eine Bescheinigung über Ihre 
Spenden. Für Spendenbescheinigungen benötigen wir Ihren Namen 
und die Anschrift. 
Sowohl die Mitgliedsbeiträge, wie auch die Spenden können steuer-
lich geltend gemacht werden, da die KAB vom Finanzamt als ge-
meinnützige Organisation anerkannt ist.

Sie haben Fragen?

Dann schreiben Sie uns eine Mail  
KAB@blh.drs.de  
oder rufen uns an 
0711 9791 4640

spenden – schenken – erben
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So können Sie uns unterstützen

DIÖZESANVERBAND
ROTTENBURG-STUTTGART

„Die Würde des Menschen ist unantastbar“ (Art. 1 GG)

Diesem Grundsatz folgend möchte die KAB-Stiftung „Arbeit und Leben“ der 
Menschenwürde in der Erwerbsgesellschaft wie auch einem neuen Verständ-
nis von Arbeit vermehrt Nachdruck verleihen.

Grundlage der Stiftungsarbeit sind die Werte der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung und der Katholischen Soziallehre. Diese Werte will die Stiftung für 
die Zukunft sichern.

Die Stiftung dient der Förderung

 ✔ einer gerechteren und menschlicheren Arbeitswelt

 ✔ einer besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf

 ✔ der Arbeitnehmerbildung und -kultur

 ✔ eines solidarischen Miteinanders der Generationen

Dies leistet sie insbesondere durch die ideelle und finanzielle Förderung der 
 Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung in der Diözese Rottenburg-Stuttgart so-
wie deren Initiativen und Projekte, um so ein gutes Leben für alle zu schaffen.

Wenn das auch Ihr Anliegen ist, laden wir Sie ein, unsere Stiftung zu unterstüt-
zen. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir helfen Ihnen gerne weiter.

KAB-Stiftung Arbeit und Leben
Susanne Lutz
Jahnstraße 30 · 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 9791-4641
E-Mail: KAB@blh.drs
Bankverbindung:
BW-Bank
IBAN DE22 6005 0101 0002 6697 79
BIC SOLADEST 600
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Ansprechpersonen

Mitglieder des Diözesanvorstands

DIÖZESANVORSITZENDE Susanne Lutz
Aalen

DIÖZESANVORSITZENDER Rudolf Weisshar
Remshalden

KOMMISSARISCHER  
DIÖZESANSEKRETÄR

Akos Csernai-Weimer 
Göppingen

DIÖZESANPRÄSES Maria Sinz
Aalen

KASSIERER Phillip Spielmann 
 Remshalden

SCHRIFTFÜHRER Thomas Fritscher 
Süßen

EHRENVORSITZENDER Reinhard Keinert
Heilbronn

Mitglieder des Erweiterten Diözesanvorstands

SACHBEREICH  
INTERNATIONALES

Ernst Bodenmüller
Pfullingen

SACHBEREICH SENIOREN Birgitta Ehrenfeld-Denzer
Heilbronn

SACHBEREICH ALTERSARMUT Hermann-Josef Boch 
Königsbronn

SACHBEREICH noch offen Irmtraud Widmayer 
Jebenhausen

SACHBEREICH  
SENIORENBILDUNG

Irmtraud Hagel 
Pfullingen

BETRIEBSSEELSORGE Matthias Schneider
Stuttgart
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KAB-DIÖZESANSEKRETARIAT Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart
Tel. 0711 9791-4640
KAB@blh.drs.de

Akos Csernai-Weimer 
Kommissarischer 
 Diözesansekretär

Tel. 07161 96336-62  
ACsernaiWeimer@blh.drs.de

Maria Sinz
Diözesanpräses

Tel. 9791-4642
MSinz@blh.drs.de

Brigitte Andree
Verbandssekretariat

Tel. 9791-4647
BAndree@blh.drs.de

Antonella Vlasic
Mitgliederverwaltung 
Finanzen 
Osterkerzenaktion 

Tel. 9791-4648
avlasic@blh.drs.de

KATHOLISCH-SOZIALES
BILDUNGSWERK
STUTTGART E.V. (KSB)

Jahnstr. 30 · 70597 Stuttgart
Tel. 0711 9791-4661
ksb@blh.drs.de

Ulrike Kienzle
Geschäftsführerin KSB

Tel. 9791-4661
UKienzle@blh.drs.de

Das Team der KAB –  
Wir sind für Sie da

Foto: KAB-Bildarchiv
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Regionalzuständigkeit 
für die Bezirke Aalen und Hohenrechberg

Maria Sinz, Diözesanpräses
Weidenfelder Straße 12, 73430 Aalen
MSinz@blh.drs.de

Anna-Maria Bieg, Sekretariat
Weidenfelder Straße 12, 73430 Aalen
Tel. 07361 590-20, Anna-Maria.Bieg@drs.de

Regionalzuständigkeit
für die Bezirke Esslingen, Heidenheim und Hohenstaufen

Ákos Csernai-Weimer, Sekretär Für Betriebsarbeit
Ziegelstraße 14, 73037 Göppingen
Tel. 07161 96336-62, ACsernaiWeimer@blh.drs.de

Angelika Tadler, Sekretariat
Tel. 07161 96336-60
KAB-Göppingen@blh.drs.de

Regionalzuständigkeit
für die Bezirke Bodensee und Oberschwaben

Andrea Grabherr, Referentin Frau und Gesundheit
Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 21041
AGrabherr@blh.drs.de

Regionalzuständigkeit
für die Bezirke Hohenlohe, Rems-Murr und Unterer Neckar

Joachim Kühner, Sozialsekretär
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13, 74072 Heilbronn
Tel. 07131 741-1111, JKuehner@blh.drs.de

Ariane Pontzen-Krusenotto, Sekretariat
Tel. 07131 741-1111, kab-heilbronn@blh.drs.de

Regionalzuständigkeit
für den Bezirk Donau

Dr. Anja-Lisa Hirscher, 
Bildungsreferentin Für Nachhaltigkeit
aktuell in Elternzeit
Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 21041, Mobil 0159 06709187, AHirscher@blh.drs.de

Partnerschaftsarbeit Uganda

Jasmin Weiß
Spendenverwaltung
kab-spenden@blh.drs.de
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KAB im Netz

HILFREICHE INTERNETSEITEN

 Homepage: www.kab-drs.de
Auf der Homepage der KAB Rottenburg-Stuttgart finden Sie aktuelle In-
formationen aus der KAB sowie Pressenotizen, Aktionsberichte und Hin-
tergrundmaterialien.

 Facebook: www.facebook.com/kabdrs01
Folgen Sie uns in den Sozialen Medien. Dort finden Sie immer aktuelle 
Nachrichten, Veranstaltungen und Themen, die uns bewegen.

 Facebook: @Pflegekampagne
Kampagnenseite „Pflege braucht Zukunft“

 KAB Bundesverband: www.kab.de
Die Informationsplattform der KAB Deutschlands mit aktuellen Informa-
tionen aus dem Bundesverband und anderen Diözesen, vielen interes-
santen Links, Downloads und vielen anderen Service-Funktionen.

 KAB-Newsletter
6 – 8 x im Jahr versenden wir unseren Newsletter – kurz und knapp in-
formiert – mit vielen Links zu weiterführenden Informationen über Ak-
tionen, Kampagnen und vieles mehr. Hier können Sie den Newsletter 
anfordern:
KAB-Newsletter@blh.drs.de

 Pflege-Newsletter
3 x im Jahr gibt es noch einen spezialisierten Pflege-Newsletter, der alle 
Interessierten über unsere Pflegekampagne auf dem Laufenden hält: an-
fordern über
KAB-Newsletter@blh.drs.de

 www.betriebsseelsorge.de
Die Betriebsseelsorge bildet zusammen mit der KAB die Arbeiterpasto-
ral in der Diözese. In den Regionen gibt es auf vielen Feldern eine gute 
Zusammenarbeit zwischen den KAB-Sekretär*innen und regionalen Be-
triebsseelsorger*innen.
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KAB im Netz

 www.stiftung-arbeit-und-leben.de
Die KAB-Stiftung will die Werte der Katholischen Soziallehre und der KAB 
für die Zukunft sichern.

 Allianz-fuer-den-freien-sonntag.de
Wir setzen uns dafür ein, dass der Sonntag ein arbeitsfreier Tag bleibt. 
Uns gibt es also nicht nur als Bundesallianz, sondern auch in vielen 
Bundesländern, auch in Baden-Württemberg.

 www.aca-bw.de
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Arbeitnehmerorganisationen in 
Baden-Württemberg ist ein Sprachrohr christlicher Arbeitnehmer*innen 
für die Grundsätze katholischer Sozialethik.

Mit diesem QR-Code führen wir Sie  
direkt auf unsere Homepage, Facebook, 
Instagram oder Youtube (Podcast & Videos).

Die KAB auf Instagram
Instagram-Name:
kabrottenburgstuttgart

Wir freuen uns auf viele
Follower.

Und so finden Sie uns im Netz
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Teilnahmehinweise zu unseren Veranstaltungen

EINGELADEN SIND ALLE, DIE SICH FÜR DIE ANGEBOTENEN 
THEMEN INTERESSIEREN

Anmeldung
Die Anmeldung muss bis spätestens 23 Tage vor Kursbeginn erfolgen. An-
meldung für den betreffenden Kurs, wenn nicht besonders vermerkt, an das 
Diözesansekretariat in Stuttgart.

Auf der Anmeldung bitte folgendes vermerken:
1. Name und Anschrift des bzw. der Teilnehmenden, Telefon oder  

E-Mail-Adresse
2. Kurs, an dem teilgenommen wird
3. Bei Familienseminaren Namen und Alter der Kinder
4. An- und Abreisetag des Teilnehmers/der Teilnehmerin

Die Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet grundsätzlich über die Teil-
nahme.

Teilnahmebeitrag
Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung, die Sie möglichst 
vor Kursbeginn überweisen.
Der Teilnahmebeitrag besteht aus der Seminargebühr und einem Beitrag zu 
den Kosten für Unterkunft und Verpflegung. Leistungen, die Sie nicht nut-
zen, können nicht erstattet werden.

Abmeldung/Ausfallgebühr
Bei Abmeldungen bitten wir um umgehende Benachrichtigung.
Erreicht uns Ihre Abmeldung erst nach dem 23. Tag vor Seminarbeginn, müs-
sen wir Ihnen den vollen Teilnahmebeitrag in Rechnung stellen. Bei Abmel-

dungen innerhalb der letzten drei Tage vor Seminarbeginn bzw. Nichtteil-
nahme ohne Abmeldung stellen wir Ihnen statt des Teilnahmebeitrags die 
weitaus höheren Stornogebühren des Bildungshauses für Unterkunft und 
Verpflegung in Rechnung.
Zur Durchführung eines Kurses sind mindestens 12 Teilnehmer*innen erfor-
derlich. Werden Kurse auf Wunsch der Teilnehmenden auch mit geringerer 
Beteiligung durchgeführt, muss eine Gebührenerhöhung erfolgen.
Die Ausschreibung der Kurse erfolgt durch gesonderte Einladungen, die an 
die örtlichen Verantwortlichen und Interessenten versandt werden. 
Außerdem werden die Kurse auf der Homepage der KAB veröffentlicht 
(www.kab-drs.de).

Ferienwochen/Reisen
Bei Ferienwochen/Reisen gelten der in der jeweiligen Reisebeschreibung 
enthaltene Leistungsumfang sowie die dort genannten Bedingungen für 
 Anmeldung, Abmeldung und Stornogebühren.

Anfragen richten Sie bitte an:
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart e.V.
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
Tel. 0711 9791-4640 · Fax 0711 9791-4649
E-Mail: KAB@blh.drs.de · www.kab-drs.de

Unser Konto:
BW-Bank Stuttgart
IBAN: DE20 6005 0101 0002 1459 18
BIC: SOLADEST600

Hier geht es direkt zum  
Veranstaltungskalender,  

wo Sie sich online anmelden können
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KAB Upcycling Tasche
Gefertigt aus KAB Tuch und Schlüsselbändern.

Mit Innenfutter. Größe 43 x 37 cm, Henkellänge 
ca. 47 cm. Abnehmbare Innentasche mit  
Reißverschluss, 14 x 13 cm.

Bestell-Nr. 701006 
€ 15,95 (Staffelpreise)

KAB Upcycling Sitzkissen
Gefertigt aus KAB Krawatten.

Gefaltet zum Einstecken oder mit Karabinern 
zum Befestigen an Taschen und Rucksäcken. 
Verwendet werden hier die Karabiner, die bei 
der Produktion der Upcycling Beutel und  
Taschen übrig bleiben. Größe 34 x 37 cm.

Bestell-Nr. 701005 • € 9,90 (Staffelpreise)

KAB Upcycling Beutel
Gefertigt aus KAB Tuch und Schlüsselbändern.

Größe 38 x 37 cm, Henkellänge ca. 47 cm.

Bestell-Nr. 701007 
€ 6,95 (Staffelpreise)
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www.siedlungswerk.de

Siedlungswerk GmbH | Heusteigstraße 27/29
70180 Stuttgart | Telefon 0711 2381-224
bgss@siedlungswerk.de
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REDAKTION Bernhard Bormann, Schwäbisch Gmünd

GESTALTUNG Banholzer Mediengestaltung, Rottweil

DRUCK Druckerei Knöpfle, Backnang

DRUCKAUFLAGE 3.500 Exemplare





KAB stärkt Menschen,   
Verantwortung in Gesellschaft  
und Kirche zu übernehmen. 

KAB hilft bei Schul- und Berufsausbildung. 

KAB stützt Familien durch Selbsthilfegruppen. 

KAB organisiert Gruppen,  
in denen Gesundheitsvorsorge angeboten wird. 

KAB ermöglicht Einkommen  
durch Selbsthilfeprojekte

Gerne sind wir für Sie da 
Diözesansekretariat  
KAB Rottenburg-Stuttgart 
Jahnstraße 30
70597 Stuttgart 
Telefon: 0711 9791-4640 
KAB@blh.drs.de

Ihre Spende erreicht  
die Menschen vor Ort.

Osterkerzenaktion der KAB  
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Ansprechperson: Antonella Vlasic 
Bestelladresse siehe unten 
Spendenkonto: BW Bank 
IBAN: DE64 6005 0101 0001 0277 83 
BIC: SOLADEST600

LICHT DER HOFFNUNG FÜR OSTAFRIKA




